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wegen der Speisendurchreiche gerade nördlich des
Wohnzimmers zu verlegen. Besonders auf dem Lande
wird es nicht wenig geschäht, eine große, geräumige
Küche zu haben, wo man auch richtig manövrieren
kann, ohne dafj es Verkehrsunfälle gibt! Dabei wird
der Umstand aber gänzlich außer acht gelassen, dafj
die Hausfrau viel mehr Schritte machen muß, bis sie
ihre Sachen wieder an Ort und Stelle hat. Wenn der
Herd in der einen Ecke, der Küchentisch in der
Mitte, der geräumige Vorrats- und Geschirrschrank
an der dem Herd entgegengesehen Wand stehen,
so braucht es in einer solchen Riesenküche zirka
138 Schritte 70 m, um eine einfache Reissuppe
zuzubereiten. Das bedeutet nicht nur einen großen
Zeit-, sondern auch Kraftverlust. Nein, die Küche
sei klein, denn die Wohnzimmer sollen dafür groß
sein. 3:3 m, oder 3 : 3,2 m oder schließlich 3 : 3,5 m
ist überaus groß genug. Der Boden muß leicht zu
reinigen sein. Man wähle am besten roten, undurch-
lässigen Plättliboden, weil rot nicht allzu diffizil ist.
Gummiböden für Küchen sind wohl schön, aber die
Krif^e, die es nur zu leicht gibt, sind sichtbar. Er ist
also nicht anzuraten. Die Decke wird gewöhnlich
geweißelt, daß der entstandene Wasserdampf leichter
wieder aufgenommen wird. Was aber die Beleuch-
tung anbetrifft, wird leider oft gefehlt. Das Fenster
befindet sich im Rücken der Köchin und ist dazu
schmal. Doch wäre es dienlicher, breitere statt hohe
Fenster zu bauen, damit eine große Fläche beleuchtet
und das Licht selbst in die entlegensten Ecken hin-
gelangt. Für die Nacht sind schwächere Birnen über
den einzelnen Arbeitsplänen viel besser, als eine
starke Birne in der Mitte, sonst fällt der Schatten
ungünstig. Wenn das Fenster im Rücken der Köchin
ist oder wenn das altmodische Pendel tief hinunter
hängt, muß die Köchin im eigenen Schlagschatten
arbeiten. Nur die hoch angebrachte Küchenleuchte
verbürgt eine gute Arbeitsbeleuchtung. Eine mattierte
Birne bewirkt eine ausgezeichnete Lichtverteilung,
überhaupt soll nicht nur in bezug auf die Beleuch-
tung, sondern auch sonst auf zweckmäßige Anord-
nung des Herdes, des Rinnsteines und der Küchen-
möbel gehalten werden. Beim Rinnstein und auch
beim Tropfbrett werden unten besser keine Schränke
eingebaut, damit man besser stehen kann, da die
Schranktüren die Bewegungsfreiheit der Füße hindern
würden.

Es ist sehr wichtig, daß sich die Hausfrau ihre
Kücheneinrichtung überlegt. Eine gut eingerichtete
Küche bedeutet für sie Kraft- und Zeitersparnis. Das

erübrigt mehr Kraft und Zeit zur Weiterbildung und
um Frau, Mutter und Bürgerin zu sein. „Vaterland."

Totentafel.
* Hermann Pfeiffer, Spenglermeister in Zürich,

starb am 3. Dezember im 82. Altersjahr.
« Jakob Pesenti-Benvegnu, Baumeister, Teil-

haber der Firma M. Gilardoni & J. Pesenti, in
Ennenda (Glarus), starb am 4. Dez. im 50. Altersjahr.

* Hans Anderhub-Bättig, Baumeister in Lig-
schwil (Luzern), starb am 5. Dez. im 44. Altersjahr.

« Robert Ammann-Strähl, alt Hochbaumeister
in Aarau, starb am 6. Dezember im 81. Altersjahr.

* Kail Wüst, Hafnermeister in Rombach (Aarg.),
starb am 6. Dezember im 56. Altersjahr.

* Jakob Schärer-Afjli, Sattler- und Tapezierer-
meister in Kriegstetten (Solothum), starb am 6. De-
zember im 64. Altersjahr.

* Gottlieb Wullschleger-Stirnemann, alt Ger-
bermeister in Aarau, starb am 9. Dezember im
73. Altersjahr.

* Albert Gull, Baumeister, Seniorchef der
Firma Albert Gull & Co., Baugeschäft in Zürich,
starb am 10. Dezember.

* Ernst Gretsch, Modellschreiner in Steckborn,
starb am 10. Dezember im 50. Altersjahr.

Verschiedenes.
Arbeitslosenfürsorge im Kanton Schwyz. Das

Schwyzer Volk hat mit 5459 Ja gegen 1987 Nein
das neue Geseß über Arbeitslosenversicherung und
Arbeitslosenfürsorge angenommen. Es bezweckt die
Subvention von Notstandsarbeiten, als
welche nur Tiefbauarbeiten in Frage kommen, die
über den Winter ausführbar sind und die Zulassung
von Maschinen ausschließen. Kann die Arbeitslosig-
keit durch Notstandsarbeiten allein nicht bekämpft
werden, treten Arbeitslosenunterstüßungen in Funk-
tion nach den Grundsäßen der Versicherung, für die
Kanton und Gemeinden, nicht aber Betriebsinhaber
herangezogen werden.

Aquarell-Farbstifte und -Kreiden. Neben den
bereits bekannten Prismalo-Aquarellfarbstiften, die in
34 naturgetreuen und mit dem Pinsel vermalbaren
Farben hergestellt werden, hat nun die Firma Caran
d'Ache (Genf) ebenfalls Spezialkreiden, Marke „Pris-
malo", die aus dem gleichen hervorragenden Mate-
rial fabriziert werden, auf den Markt gebracht. Die
breite, handliche Form dieser Kreiden ermöglicht
das Ziehen kräftiger Striche und rasches, gleichmäs-
siges überdecken größerer Flächen. Mit in Wasser
getauchtem, kurzborstigem Pinsel sind die Farben
vermalbar, respektive auch vermischbar, wodurch
künstlerische Aquarelleffekte erzielt werden. Eine be-
sondere Eigenschaft der „Prismalo"-Kreiden ist deren
große Bruchfestigkeit. Mit diesem Material läßt sich
auch vorzüglich auf Seide, Leder und Holz arbeiten.
Zum Haltbarmachen der Farben liefert Caran d'Ache
ein Spezial-Fixatif.

Das Handwerk im Dritten Reich. Das Reichs-
geseßblatt vom 2. Dezember 1933 veröffentlicht das
„Geseß über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks vom 29. November 1933". Es heißt darin:

Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeits-
minister werden ermächtigt, über den Aufbau des
deutschen Handwerks eine vorläufige Regelung auf
der Grundlage allgemeiner Pflichtinnungen und des
Führergrundsaßes zu treffen. Das Deutsche Handwerk
im Sinne dieses Geseßes umfaßt alle in die Handwerks-
rolle (§ 104 der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich) eingetragenen Betriebe; die näheren Bestim-
mungen treffen im gegenseitignn Einvernehmen der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft.

Die öffentlich-rechtlichen und sonstigen Berufsver-
tretungen des deutschen Handwerks und die Ver-
bände der gewerblichen Genossenschaften haben
bei der Durchführung der Vorarbeiten auf Erfordern
des Reichswirtschaftsministers Hilfe zu leisten. Der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeitsminister
werden ermächtigt, zur Durchführung dieses Geseßes
Rechtsverordnungen und allgemeine Verwaltungsvor-
Schriften auch ergänzender Art zu treffen und den
Führer der Spißenvertretung des Deutschen Hand-
werks zu ernennen. Eine Entschädigung durch das
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wsgsn cisr 5psissnciurckrsicks gsrscis nörcilick ciss
Wokn^immsrs 2U verlegen. kssoncisrs sut cism ksncis
wirci es nickt wenig gsscksht, eins grohs, gsrsumigs
Xücks ?u listen, wo men suck ricktig msnövrisrsn
ksnn, okns cish ss Vsrkskrsuntslls gikt! Dsksi wirci
cisr Dmstsnci sksr gsn^lick suhsr sckt gslssssn, cish
ciis kisustrsu visi mskr ^ckritts mscksn muh, kis sis
ikrs 5scksn wiscisr sn Ort unci 5tslls ksi. Wenn cisr
KIsrci in cisr einen kcks, cisr Xücksntisck in cisr
K4itts, cisr gsrsumigs Vorrsts- unci Ossckirrsckrsnk
sn cisr cism KIsrci sntgsgsngssshtsn Wsnci stsken,
50 krsuckt S5 in sine,' solcksn kisssnkücks ^irks
133 Zckritts — 70 m, um eins sintscks ksissupps
?unuk>srsitsn. Dss kscisutst nickt nur einen grohsn
i^sit-, soncisrn suck Xrsttvsrlust. klein, ciis Xücks
5si Klein, cisnn ciis Woknximmsr 5oi>sn cistür groh
zein. 3:3m, ocisr 3 :3,2 m ocisr scklishlick 3 : 3,5 m
ist üksrsus grol; genug. Dsr kocisn muh lsickt ^u
reinigen 5ein. K4sn wskls sm ksstsn roten, unciurck-
lässigen klsttlikoclsn, weil rot nickt sll^u ciitti^il ist.
Oummiköcisn tür Xücksn sinci wokl sckön, sksr clis
Xrihs, clis ez nur ?u lsickt gikt, 5incl sicktksr. kr ist
si5o nickt sn^urstsn. Die Decks wirci gswöknlick
gswsihslt, cish cisr sntstsncisns Wssssrcismpt lsicktsr
wiscisr sutgsnommsn wirci. Wss sksr ciis kslsuck-
tung snkstrittt, wirci Isicisr ott gstsklt. Dss ksnstsr
kstincist 5ick im Kücken cisr Xöckin unci ist cis^u
5ckmsl. Dock wäre S5 ciisniicksr, krsitsrs ststt koke
ksnstsr ?u ksusn, cismit eins grohs klscks kslsucktst
unci cis5 kickt sslkst in ciis entlegensten kcksn kin-
gslsngt. kür ciis klsckt sinci sckwscksrs öirnsn üksr
cisn einzelnen ^rksitsplshsn viel kssssr, sls eins
stsrks kirne in cisr K4itts, sonst tsllt cisr ^cksttsn
ungünstig. Wenn ciss ksnstsr im Kücken cisr Xöckin
ist ocisr wenn ciss sltmociiscke kencie! tist kinuntsr
ksngt, muh ciis Xöckin im eigenen 5cklsgscksttsn
srksitsn. klur ciis kock sngskrsckts Xücksnlsuckts
verbürgt eins gute ^rksitskslsucktung. kins msttisrts
kirne kswirkt eins susgs^sicknsts kicktvsrtsilung,
Dksrksupt soll nickt nur in ks?ug sut ciis kslsuck-
tung, soncisrn suck sonst sut ^wsckmshigs ^norci-
nung ciss klsrciss, ciss kinnsteinss unci cisr Xücksn-
möksl gsksltsn wsrclsn. keim kinnstsin unci suck
keim Iroptkrstt wsrcisn unten kssssr keine 5ckrsnks
singsksut, cismit msn kssssr stsksn ksnn, cis clis
^ckrsnktürsn ciis kswsgungstreiksit cisr Kühe kinclsrn
würcisn.

ks ist sskr wicktig, cish sick ciis kisustrsu ikre
Xücksnsinricktung üksrlsgt. kins gut singsricktets
Xücks kecisutst tür sie Xrstt- unci ^sitsrspsrnis. Dss
erübrigt mskr Xrstt unci ^sit ?ur Weitsrkilclung unci

um krsu, Clutter unci kürgsrin ?u sein. „Vstsrlsnci."

soienistel.
» »ermsnn pfsittsr, 5peng>ermeil»er in lürick,

stsrk sm 3. Ds^smker im 82. ^ltsrsjskr.
» Iskod pesenti vsnvsgnu, ksumeiîîer. Isii-

ksdsr tier firms <5ilsr«jonî 6» 1. pslenti, in
fnnenris (L-lsrus), stsrk sm 4. Ds?. im 50. Altsrsjskr.

» ttsnî ^nclerkub Sättig, Ssumei5ter in l.!g
îctivvii (Küfern), stsrk sm 5. De?, im 44. ^ltsrsjskr.

» ködert ^mmsnn Zträkl, sit ttockbsurneilter
in /^srsu, stsrk sm 6. Ds^smksr im 31. /kltsrsjskr.

» ksii Wüst, ttstnermeister in komdsck (/ksrg
stsrk sm 6. Ds^smker im 56. ^ltsrsjskr.

» tskob 5cksrer-Z^tzii, Zsttlsr» unrt Ispezeierer»
meister in Krisgstetten (Zolotkurn), stsrk sm 6. Ds-
/smksr im 64. /kltsrsjskr.

» t-ottiied Wuiisckisgsr-Ztirnsmsnn, sit Osr-
bsrmsister in /^srsu, stsrk sm Ds^emksr im
73. /kltsrsjskr.

» widert Ouü, ksumeistsr, Zsniorcdet ^sr
firms widert (5uii 6. Lo., Ssugsscdstt in lüricd,
stsrk sm 10. Ds^emker.

» frnst Qretsck, t^ocieiiscdreiner in Ztsckdorn,
stsrk sm 10. Dsz:emksr im 50. /^ltsrsjskr.

Ve»ckîe^ensî.
^rdeitsiosentürsorgs im ksnton Zcd^yr. Dss

3ckw^?sr Volk kst mit 5459 is gegen 1937 klein
ciss neue (5sssh ülssr ^rksitslossnvsrsickerung unci
^rksitslosentürsorgs sngenommen. ks ks^wsckt clis
^ukvsntion von klotstsncissrksiten, sls
wslcks nur listlssusrksiten in krsgs kommen, ciis
üksr cisn Winter sustükrksr sinci unci ciis ^ulsssung
von klssckinsn susscklishsn. Xsnn ciis Tkrksitslosig-
ksit ciurck klotstsncissrksiten sllsin nickt ksksmptt
wsrcisn, treten Tkrkeitslossnuntsrstühungsn in kunk-
tion nsck cisn (Druncisshen cisr Versicksrung, tür ciis
Xsnton unci (Demsincisn, nickt sksr kstrieksinksker
ksrsnge^ogsn wsrcisn.

^qusreii fsrdstitts unci Kreicien. kieken cisn
ksrsits lssksnntsn krismslo-^gusrslltsrkstittsn, ciis in
34 nsturgetrsusn unci mit ciem kinssl vsrmslksrsn
ksrksn ksrgsstsllt wsrcisn, kst nun ciis kirms Lsrsn
ci'/kcks (tDsnt) sksntslls 5ps?islkrsicisn, klsrks „kris-
mslo", ciis sus ciem glsicksn ksrvorrsgsncisn K4sts-
risl tskri^isrt wsrcisn, sut cisn klsrkt gskrsckt. Dis
krsits, ksncilicks korm ciisssr Xrsicisn srmöglickt
ciss ^isksn krsttigsr Ztricks unci rssckss, glsickmss-
sigss Dksrciscksn gröhsrsr klscksn. K4it in Wssssr
getsucktsm, kur^korstigsm kinssl sinci ciis ksrksn
vsrmslksr, rsspsktivs suck vsrmisckksr, woclurck
künstlsriscks ^<^usrsllsttskts erhielt wsrcisn. kins ks-
soncisrs kigsnsckstt cisr „Krismslo"-Xrsicisn ist cisrsn
grohs krucktsstigksit. K4it ciisssm Klstsrisl lsht sick
suck vor^üglick sut ^sicis, kscisr unci kiol^ srksitsn.
l^um klsltksrmscksn cisr ksrksn listsrt Lsrsn cl'/kcks
sin 3ps^isl-kixsiit.

vsl fisnciveric im vrittsn ksicd. Dss ksicks
gssshklstt vom 2. Ds^smksr 1933 vsröttsntlickt ciss
„(3sssh üksr cisn vorlsutigsn ^utksu ciss cisutscksn
klsnciwsrks vom 29. klovsmksr 1933". ks ksiht cisrin:

Dsr ksickswirtscksttsministsr unci cisr ksickssrksits-
minister wsrcisn srmscktigt, üksr cisn Autksu ciss
cisutscksn klsnciwsrks sins vorlsutigs ksgslung sut
cisr (Druncilsgs sllgsmsinsr ktlicktinnungsn unci ciss
kükrergruncisshss ?u trsttsn. Dss Dsutscks klsnclwsrk
im^inns ciissss Lssshss umtsht slls in ciis klsnciwsrks-
rolle (§ 104 cisr (3swsrk>sorcinung tür ciss Dsutscks
ksick) singstrsgsnsn kstrisks? ciis nsksrsn ksstim-
mungsn trsttsn im gsgsnssitignn kinvsrnskmsn cisr
ksickswirtscksttsministsr unci cisr ksicksministsr tür
krnskrung unci ksnciwirtsckstt.

Dis öttsntlick-rscktlicksn unci sonstigen öerutsvsr-
trstungsn ciss cisutscksn klsnciwsrks unci ciis Vsr-
ksncis cisr gswsrklicksn (Dsnosssnscksttsn ksösn
ksi cisr Durcktükrung cisr Vorsrksitsn sut krtorclsrn
ciss ksickswirtscksttsministsrs kiilts ^u lsistsn. Dsr
ksickswirtscksttsministsr unci cisr ksickssrksitsministsr
wsrcisn srmscktigt, ^ur Durcktükrung ciissss (Dssshss
kscktsvsrorcinungsn unci sllgsmsins Vsrwsltungsvor-
sckrittsn suck srgsnxsncisr >^rt ?u trsttsn unci cisn
kükrsr cisr Hpihsnvsrtrstung ciss Dsutscksn KIsnci-
wsrks ziu srnsnnsn. kins kntscksciigung ciurck ciss
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